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Betr.: Situationsbericht'aus Italien. 

Vorg.: Ohne. 

u Die Aussenstelle Hermagor erfielt von ihrem Ge- 
% 

Eingegangen hrsmann aus Italien nachstehenden Situationsbericht, der 

aßschriftlich zur dortigen Kenntnisnahme weitergeleitet 

Ra): 

"Die allgemeing politische Stimmung ist z.Zt. als mit- 

telgut zu beurteilen. Durch den Krieg mit Russland kann man 

besondersin klerikalen Kreisen eine gewisse Belebung der 

Anteilnahme am Kriegsgeschehen zu Gunsten der Achsenmäch- 

te feststellen. Es sind dies jene Kreise, welche bisher 

absolut gegen den Kriegseintritt Italiens, wie überhaupt 

gegen die gemeinsame Politik Italiens mit dem Reich, 

waren. Wit Rücksicht auf den sehr gewaltigen Einfluss ,der 

.Geistlichkeit auf die Bevölkerung ist die rückgelegene 

m 7. AUF antideutsche Propag'nda absolut nicht zu unterschätzen. 
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„ Gegenstand dieser Propaganda bildet in der Hauptsache 

nach wie vor die angeblich deutsche Verfolgung der 

Geistlichkeit. ‘im, Reichsgebiet, die Unterdrückung und 

Erschwerung der kirchlichen, Funktionen und der Gesinnungs- 

terror., Bei durchschnittlich sehr streng religiöser Ein- 

stellung des Italieners ist diese Propaganda auch äusserst 

wirksam. In Verbindung mit dieser Propaganda und dem 

nationalen und religiösem Empfinden gibt es nicht wenig 

Leute, die sich in einem seelischen Gewissenskonflikt 
befinden, weil sie sich durch ihr nationales Empfinden 
bewusst aktiv für die Stärkung. der Wehrkraft einsetzen, 
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nebenbei aber wieder fürchten, hierdurch auch ungewbllt 

die angeblich antikirchliche Bewegung des Achsenpartners 

zu fördern, welche früher oder später sich'auch in Italien 

auswirken könnts. 

Im übrigen-wird viel von ausgesprochen, antifaschisti- 

schen Strömungen, "besonders in höhreren ÜOffizierskreisen 

gesprochen, die als dem Königshaus und dem Vatikan nahe- 

stehend bezeichnet werden. Wenn sich diese Tatsache viel- 

leicht auch als etwas übertrieben herausstellt, so kann 

die Existenz dieser Strömungmn durchaus nicht geleugnet 

werden. Vor allem gehören dazu auch Adlige mit ausgedehnten 

Besitzungen, welche eine soziale Bessserstellung ihrer un- 

zählisen Pächter, etwa nach nationalsozialistischem Muster 

fürchten. Man fürchtet, dassdie Früchte ihrer Arbeit eines 

Tages nicht mehr so mühelos abgenommen werden könnten. Die 

Gewähr für diesen Zustand, bzw.für dessen Erhaltung scheint 

ihnen nur der König und der Vatikan zu bieten. 

In der Arbeiterschaft und in den weniger bemittelten 

Schichten macht sich eine gewisse Empörung wegen der stets 

fortschreitenden Verteuerung der Lebensmittel und Kleider i 

mer mehr bemerkbar. Züffehmen des Schleichhandels mit rati- 

onierten Lebnsmitteln wirkt sich in der Bevölkerung äussers 

schlecht aus. 

Einige Beispiele für die Preissteigerung nicht ratio- 

nierter Sachgüter, die den enormen Preisunterschied‘vor 

dem Krieg und heute aufzeigen, wird nachstehend angeführt: 

@ 
vor dem Kriege: nach dem Kriege: 

aE Schachtel Sardimen.d Hr 1:10% 1.80 7 2.= te 6.,=- 8.8 

SCHIMkens7olike slofswerors bereiste dl e 18.= -022.=. " HH ,= 

KALLEE. SER EUREN RL =.60 - A 1.50 

IHdAbZut Bier EREEBBERESE EN 4.= - 5.= 4 1l4,.= 

Baar Schühet „SEnLkinEE 7 75.= N 220, > 

1 kg Pfirsichkei. ik. ander 1.80 2 = " dem 5 

Auch bei Heereslieferungen gibt es hinsichtlich der 

Preise kaum eine wirksame Kontrolle . Besonders auf diesem 

Gebiete ist die Korruption an hohen Regierungsstellen an 

der Tagesordnung. Anderseits erfolgt die Zahlung für 

Heereslieferungen in bekannt sehr schleppender Form. Ein 
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Grossindustrieller sagte, dass ihm der ital. Staat seit 

einem Jahr zwei Millionen Lire für gelieferte Baracken und 

Schulinneneinrichtungen für Albanien schuldet, während das 

deutsche Kommando in Afrika für Barackenlieferungen die 

Bezahlung sofort restlos nach der Lieferung leistete. 

Interessant ist ein Gespräch mit ital. Soldaten, die 

mit deutschen Truppen in Berührung kamen. Bekanntlich ist 

es nichts Neues, wenn man ital, Soldaten sprechen hört: 

"Che vita, quando finirä questa vita!" Nun sind diese 

Soldaten gross erstaunt, dass man solche Aussprüche von 

deutschen Soldaten kaum jemals zu hören bekommt. Und all 

diese Soldaten sind darin einig, dass die Berührung mit 

A deutschen Truppen sie direckt aufmunterte und dass sie durch 

diesen Kontakt mit neuen Kampfgeist beseelt wurden." 

Der Führer dessSD-Abschnittes Klagenfurt. 
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Betr.: Kurznachrichten aus Italien. 

Vorg.: Ohne. 

Ein Mitarbeiter der Hauptaussenstelle Klagenfurt 

sprach mit mehreren Reichsangehörigen, die während der 

Sommermonate in Italien auf Besuch weilten. Über die 

Eindrücke und Lage befragt, konnte er nachstehende 

Einzelheiten in Erfahrung bringen: 

"Das Fremdengewerbe in Italien leidet stark 

unter den Folgen des Krieges und mussten bereits zahl- 

reiche Hotels wegen Mangel an finanziellen Mitteln ge- 

schlossen werden. Es wird befürchtet, dass bei längerer 

Kriegsdauer auch noch die übrigen Hotels schliessen müssen. 

Die Anteilnahme des italienischen Volkes am Kriegs- 

geschehen ist äusserst gering. Der fremde Beschauer ge- 

winnt unbedingt den Eindruck, dass der Krieg vom ita- 

lienischen Volk als deutscher Existenzkampf gilt und 

Mssse Anzahl junger Männer als Loosverkäufer und Obst- 

Mc nur mit hineingezogen wurde. So sind z.B. eine 

verkäufer u.a.m. beschäftigt; von einer Mobilisierung 

effektiv wertvoller Kräfte kann nicht gesprochen werden. 

Die Lebensmittelversorgung ist durchwegs als 

sehr schlecht anzusehen. Vor Geschäften kann man sehr 

häufig Menschenschlangen unter polizeilicher Aufsicht 
Et ee 
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Die ärmere Bevölkerung Italiens hat unter den 

Folgen des Krieges sehr zu leiden, während man auf der 

anderen Seite für Geld alles h&ben kann. Obst und Fier 

Z.B. gibt es in Hülle und Fülle. Andere Artikel wie Leder, 

Seife usw. sind jedoch äusserst knapp geworden und auf 

normalem Wege fast nicht zu bekommen. 

Bemerkenswert ist der grosse Reiseverkehr der 

Italiener aus Süditalien und den Küstenstädten nach 

Oberitalien. Bei dieser Gelegenheit werden viele und grosse | 

Hamsterkäuff& ketätigt." 

Der Führer ‘5 SD-Abschnitt Klagenfurt 
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Betr.: Fehlende Kriegsbegeisterung bei italienischen 
> Offizieren 

} Vorg.: ohne 
Fa 

Mehreren Meldungen zufolge sind Fälle vorgekonm- 

men, dass italienische Offiziere gegen den Willen 

| der zivilen Gäste in öffentlichen Lokalen bei der 

| Sendung des deutschen Wehrmachtsberichtes das Rund- 

funkgerät abschalteten. 

Selbstverstümmelungen, um dem Wehrdienst zu ent- 

2 gehen, sind keine Seltenheit. Volltaurliche, mt 

situierte Personen, liessen sich das Gebiss (Zahn- 

J brücke) herausreissen oder taten dies selbst, um 80 

| als untauglich zurückgestellt zu werden. 

Zu 
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Betr.: Auswirkungen der Rede des Präsidenten Roosevelt 
in Italien. ' 

Vorg.: Ohne. 

Nach Meldung eines gut unterrichteten Gewährs- 

mannes aus Italien, wurde die Rede des Präsidenten der 

Vereinigten Staaten in Italien lebhaft besprochen. Aus 

den Äusserungen der Italiener konnte man entnehmen, 

dass die Kommenitäre durch das Abhören englischer 

Sender stark beeinflusst sind. In verschiedenen Krei- 
A. sen nimmt man an, dass Amerika mit seinen Handelsschif- 

fen nach England Frachten bringen werde und bei dieser 

W; [BR . rl Gelegenheit der Kriegszustand zwischen Deutschland 
fr; 2, / nd Amerika seinen Anfang nehmen wird. 

Einer weiteren Ausbreitung des Krieges 
& 

J MER F ji ‚-/» stehen die Italiener mit grosser Skepsis gegenüber. 

HÜENT? Die Siegeszuversicht des Führers, dass für den Aus- 
He = gang des Krieges die Kampfhandlungen in Lybien und 

(9397 Griechenland nicht entscheidend sind, wird viel- 
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Betr.: Deutsches wilitär in Italien. 

r Vorg.: Ohne. 

Ein hiesiger Gewährsmann aus Italien berichtet, 

dass das in Bologna, Brindisiyu.Lecce weilende Deutsche 
i Militär, Flieger, Panzerschützen usw. infolge ührer 
| Disziplin und ordentlicher Kleidung allgemeines Auf- 
| sehen erregen. 

Centered 

In Italien spricht man March, dass äte: deutschen 
Truppen in nächster Zeit den Italienern in Albanien 
zu Hilfe kommen werden. ne in 

* 
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Betr.: Wirtschaftliche Nachrichten aus Italien. 

Vorg.: Ohne. 

Von gut unterrichteter Seite aus Italien wurde 

gemeldet, dass die Ölzuteilung weiterhin rationiert 
werden soll. Des weiteren wird Reis und Butter in 

ganz geringen Mengen ausgegeben. Vereinzelt sind die 

Kaufleute nicht mehr in der Lage , den Kunden die 

vorgeschriebenen.Kartenrationen auszufolgen. In 

Triest ist es vor nicht allzu lanrer Zeit vorrekom- 

men, dass man an einem Fleischtar kein Tleisch zu 

kaufen bekan. 
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SEBETE Muss I TERRTeH IN Rec 
: = VORG.: OHNE, = 
= WIE HIER VON V- MAENNERN AUS ITALIEN ( TARVISIO) 
IN ERFAHRUNG GEBRACHT WIRD, FUHR AM 19,1,41 DER 
DUCE UEBER UDINE- TARVISIO IN DAS REICH UND ZWAR IN 

RICHTUNG SALZBURG au. 
SOWOHL DIE DEUTSCHE WIE AUCH DIE ITALIENISCHE 
BEVOELKERUNG DES GRENZGEBIETES SPRICHT 'DAVON, 
. DASS DER DUCE SICH MIT HITLER UND EINEM 
 BEVOLLMAECHTIGTEN DER SOWJETUNION AN EINEM UNBEKANTEN 
ORT 'IM REICH TREFFEN WIRD, UM EINE ENGERES 

ZUSAMMENGEHEN 'IN"POLITISCHER UND VOR ALLEM 
WIRTSCHAFTLICHER HINSICHT IN DIE WEGE ZU LEITEN, | 

= ‚ DIESER NEUE PAKT SOLL EINE GEGENGEWICHT ZM ENGLISCH- 
j  AMER TKANISCH= CHINESISCHEN ZUSAMMENGEHEN DARSTELLEN. 

e DIE ITALIENISCHE BEVOELKERUNG KNUEPFT DABANG 3... 000°“ 
ENTGEGEN DER SONST VORHERRSCHENDEN sh Ä 

NIEDERGESCHLAGENHEIT, GROSSE HOFFNUNGEN. = DER BESUCH 

) 
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DES DUCE IM REICH IST NUR DEN UNBEDINGT NOTWENDIGSTEN 
MASSGEBLICHEN STELLEN BEKANNT, WAEHREND IN ITALIEN DIE 
GESAMTE BEVOELKERUNG DAVON SPRICHT.- 
DIE RUECKREISE DES DUCE SOLL AUCH AUF DER GLEICHEN STRECKE , 
TAUERNBAHN =VILLACH-TARVISIO IN DER NACHT DES 20. AUF DEN 
21.1. ERFOLGEN. ERHOEHTE SICHERUNGEN WAEREN DAHER DRINGENDST 
ERFORDERLICH = 0—0—o—oo 0. 
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Betr. Stimmungsbild aus Italien. 

er Vorg.: Ohne. 

Von einem gut eingeweihten Gewährsmann aus Italien 

wird die Stimmung des italienischen Volkes als äusserst 

niedergeärückt bezeichnet. Das Volk in seiner Gesamtheit 

besteht aus den Arbeitern, die nichts besitzen und 

nie etwas besessen haben. Jeder einzelne ist ‚sich 

darüber in Klare‘“dass er nach Beendigung des Krioges 

dasselbe schlechte Leben weiterführen muss als bisher. 

Der Krieg wird als überflüssiges Übel hingenormen, 

den einzelne Gewinner anzettelten, die immer ihre 

Interessen in den Vordergrund stellen. Im abessinischen 

und spanischen Krieg wurde ihnen alles erdenklich 

Pr Gute in sozialer Hinsicht versprochen. Alle Ver- 

sprechungen waren leeres Gerede. Dies hat zur Folge, 

dass, jeder einzelne die Hoffnung auf eine eventuelle 

Besserung nach dem Kriege,aufgegeben hat. 

Der Führer des SD-Abschnitt Klagenfurt 
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Betr.: Wirtschaftliche Nachrichten aus Italien. 

Vorg.: Ohne. 

Von einem gut eingeweihten Gewährsmann aus Italien 

wurde berichtet, dass die wirtschaftliche Lage Italiens 

einer langsamen aber sicheren Verschlechterung entgegen- 

geht. Die Zuteilungen der Karten, wie z.B. Fett, Butter, 

Öl usw. funktioniert ausgezeichnet, aber die Waren sind 

nicht vorhanden. Die loteliers klagen sehr darüber. Ebenso 
Centered 

f ist es mit der Zuteilung von Benzin. Es wird nach Aussagen 
% 

v 

m 1/ 

A 

der grössten Geschäftsinhaber von Udine vermutet, dass in 

Kürze Kleider und Schuhkarten eingeführt werden. Die Be- 

lieferung der Konfektionsgeschäfte ist eine äusserst 
DW; 

ER, schlechte. Die Nachfrage nach Waren, bezw. die Binkäufe 

07 nehmen ständig zu. Der über genügend Geldmittel verfügt, 

A, ng dur. kann sich mit allem versorgen. Es ist daher eine enorme 

2 EE% Teuerung eingetreten, welche aber begreiflicherweise 

BABES wieder nur die ärmeren Schichten betrifft. Was nützen 

Gesetze, welche Preissteigerungen verbieten, wenn die 

das N een die Preise trotzdem erhöhen und den 

Kaufmann zwingen, zu erhöhten Preisen zu kaufen. Für 

Heerenmäntel z.B., die früher 500 Lire gekostet haben, 

verlangt man heute 350 bis 900 Lire. Für Schuhe, die 

früher 150 Lire gekostet haben, muss man heute 280 bis 

300 Lire bezahlen. Im gleichen Verhältnis steht es bei 

vielen anderen Sachen. 

Der Führer des SD-Abschpnitt Klagenfurt 
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Betr.: Augenzeugenbericht eines enslischen Fliegernacht- 5 angriffes auf Positionen um Bardia/Italien. 

N 
Vorg.: Ohne. ch 

/ Ein Gewährsmann, dessen Name noch bekannt gegeben 

V wird und der Augenzeuge eines Nachtangriffes englischer 
> . f Bomber in Bardia war, erzählte folgende Einzelheiten: 

L.3 Anl Mini + "Kurz nach“äem Alarm erschien in so geringer Höhe, 
7 u dee, dass ganz deutlich die Schlusslichter zu sehen waren, 
rn 4 og ei grösserer englischer Flugzeugverband, der sofort 

mit dem Abwurf seiner Bombenlast begann. Trotz des sofort 
D, IE aan ı heftig einsetzenden Abwehrfeuers der italienischen Flak 

gelang es nicht, auch nur ein Flugzeug abzuschiessen. 

Kursen, Der Kommandant der Tlakbatterie, den die ErfTolglosiekeit 

2 7. des Abwehrfeuers verblüffte, liess darauf Jäger aufstei- 

- Jk HR gen, worauf die Engländer tatsächlich,nachden sie vorher 

ihre Bomben abgeworfen hatten, abdrehten. 

Der Grund für das Versagen der italienischen Flak 

ge / fand erst tags darauf, als man ein Schlusslicht befestigt 

/ an einer langen Schnur vorfand, seine Klärung. Die am 

INS a Ru 

nee 

Teig et 

Vorabend gesichteten Schlusslichter waren an einer lan- 

gen Schnur an den Flugzeugen befestigt und sollten die 

Italiener, was sie auch taten, über die tatsächliche 

Höhe der englischen Flugzeuge täuschen, so dass das Feuer 

der italienischen Abwehr im Gegensatz zu der tatsächlichen 

Höhe der Flugzeuge naturgemäss viel zu tief lag. 

Der Führer 7 SD-Abschnitt Klagenfurt 
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BETRIFFT: ANKUNFT DES NEUEN BOTSCHAFTERS DER USA 
IN ROM DE NET TIENRNENONE 

- VORGANG: OHNE. - - HIESIGER VM ERFAEHRT VON SEINFN 

GEWAEHRSLEUTEN DASS IN ITALIENISCHEN FUEHREN KREISEN 
Centered 

DIE ANKUNFT DES NEUEN BOTSCHAFTERS DER VEREINIGTEN 
STAATEN DAHINGEHEND BESPROCHEN WIRD, DASS DER 
BOTSCHAFTER VOM PRAESIDENTEN ROOSEVELT BEAUFTRAGT SEI, 
EINE WICHTIGE NACHRICHT PERSOENLICH DEM KOENIG 

VON ITALIEN ZU ‘VEBERBRINGEN. - 

4 DER HAUPTINHAIT NIESER NACHRICHT AN DEN KOENIG 
ze SOLL DER SEIN» IHN ZU BEEINFLUSSENJEINEN 

SONDERFRIEDEN MIT ENGLAND ZU SCHLIESSEN. - - - 
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Reichssicherheitshauptant 

a: 
Bes I Den 

| 10.FEB, 1941 

Hies. FS vom 20.1.1941. </| oO Br . 

AN Betr.: Mussolini- Besuch am 20.1.1941. 

Die Nachricht vom Zusammentreffen des Duce mit dem 

Führer und Reichsaussenminister v. Ribbentro»p unterlag 

strenger Geheimhaltung. Die Staatspolizeistelle Klagen- 

en furt sowie die Polizeidirektion Klagenfurt haben von ihren 

a worgesetzten Dienssetellen entsprechende Mitteilungen, 

| N ur Aufträge und Weisungen für die Durchreise des Duce erhal- 

| ten. In einem Auftragsschreiben an die Staatspolizei- 

| stelle Klagenfurt wurde darauf hingewiesen, dass weiteren 

| Anregungen des SD zur Bewachung zu entsprechen wäre, 

Die hiesige Dienststelle erfuhr von der Tatsache 

E des Mussolini-Besuches durch ihre Gewährsleute in Ttalien, 

| J wo die Durchfahr+t des Duce durchaus nicht so geheimgehal- 

A ten wurde wie im Reich. Ausserdem erfuhr die Dienststelle 

| £ K vertraulichst auch von der Polizeidirektion und der 

i a" / er Staatspolizeistelle Klagenfurt von der Durchreise. Sowohl 

| N. FE die Polizeidirektion als auch die Staatspolizeistelle 

| | haben die Mitteilung über das Bekanntwerden der Durch- 

fahrt Mussolinis in der Provinz Udine angenehm empfunden 

und zur Veranlassung genommen, weitere Sicherheitsvor- 

kehrungen zum Teil im Einvernehmen mit der hiesigen 
———i 

‘ Dienststelle zu treffen. 

Die Tatsache, dass der SD-Abschnitt Klagenfurt kei- 

ne Mitteilung von seiner vorgesetzten Stelle über die 

| Durchfahrt Mussolinis erhielt, brachte den SD- den andren 
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Polizeistellen gegenüber in eine peinliche Situation. Ausser- 

dem hat ein Nichtinformiertsein über derart wichtige Er- 

eigsnisse zur Folge, dass die Mithilfe des SD-Abschnitts 

bei den Sicherheitsvorkehrunsen nur mangelhaft sein kann 

bzw. ausfällt. 

Es wird daher gebeten, nach hier mitteilen zu wollen, 

ob die Nichtbenachrichtigung ihren Grund hatte oder ob 

vielleicht eine Zwischenstelle versast hat. 

Der Führer 2077707) Klasenfurt. 
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Eingegangen: 

VIE #4 

I noch immer eine grosse Feindseligkeit gegenüber den 

Fi 
[4 

ı Lasten habe, denn nach jedem Kriege gehe es dem italie- 

‚nischen Arbeiter eher schlechter als besser. Wofür 5 
Y 5 

3 

rl) 
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SE 21% 
Klagenfurt, den 
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An das en a x 

Reichssicherheitshauptant 

Amt VIE "Prag 

Betr.: Stii aus = 

Vorg.: laufend 

Hiesiger gut eingeweihter VM erfährt von seinen 

zum Teil italienischen, zum Teil volksdeutschen Gewährs- 

leuten aus Mailand, Udine, Triest und dem Kanaltal 

folgendes zur derzeitigen Stimmung und Lage in Ober- 

italien; 

Allgemeine Stimmung: 

Die Niedergeschlagenheit der italienischen Bevöl- 

kerung zufolge der Niederlagen in Albanien und Lybien 

ist noch immer ungeheuerlich. Es wird ganz offen davon 

gesprochen, dass das italienische Heer für die Durch- 

führung solcher grossen Aufgaben unfähig ist. Selbst 

italienische Reserveoffiziere sprechen davon, dass der 

Italiener ein schlechter Soldat ist. So äusserte sich 

Z.B. Reserveleutnant Buttorini, Besitzer des Hotels 

Schnablegger in Tarvis: "Der Italiener ist zwar ein 

guter Arbeiter, aber ein schlechter Soldat. Das Krieg- 

führen soll man daher lieber den Deutschen überlassen", 

Allgemein wird die Frage laut, wo eigentlich die 

von Mussolini so hoch gepriesene italienische Luftwaffe 

bleibt. Sie soll’ doch die beste der Welt sein. 

Wo bleibt die wirksame U-Bootwaffe und die lo Millionen 

Bayonette, von denen der Duce so oft gesprochen habe. 

Unter der italienischen Arbeiterschaft hegt man 

Deutschen. Man sagt sich, dass die italienische Arbei- 

terschaft kein Interesse am Krieg mit seinen Opfern und 
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< 

- 15 Th 7 
zZ 



Left-lop Aligned 

> 

m ee RE 

A 
F\ 

kämpft also der italienische Arbeiter? Es ist 

daher erklärlich, dass man in den italienischen 

Arbeiterkreisen über die Ankunft der deutschen 

Truppen nicht besonders erfreut ist. Man sieht 

in ihnen die Kriegsverlängerer. 
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Die Landbevölkerung und auch gewisse städti- 

sche Kreise hingegen sind erfreut, dass das Reich | 

mit seinen siegreichen Truppen dem bedrängten Ita- 2 

lien zu Hilfe kommt. Man erwartet sich im Grunde | 

genommen nurmehr von der deutschen Hilfe eine Ret- 

tung im gegenwärtigen Ringen. Mit besonderer 

Freude sieht man dem Anrollen schwerer deutscher 

werden. Die deutschen Flieger erregen überall, wo 

Tanks entgegen, welche über den Bremner erwartet N 

sie auftauchen, grösstes Aufsehen und Bewunderung. 

| Ihre stramme Haltung wird anerkennend besprochen. 

; Ein Augenzeuge schildert z.B., dass alle Passagiere 

N 
} 

} 
hi 

eines Dampfers im Hafen von Venedig auf eine Seite | 

des Schiffes liefen, um nur ja eine Barke mit deut- Ar 

\ schen Fliegern zu seheh, die am Dampfer vorüberfuhr. 
\ 

1; 

t 

ug 

"den alle Vorräte bei Kaufleuten und Gewerbetreiben- 

x je 

aufgenommen. Man vermtet daraus, dass in 

Wirtschaft: 

fF Die Teuerung ist weiter im fortschreiten, ebenso 

die Verknappung gewisser Waren. Noch bekommt man 

allerdings an Lebensmitteln mit Ausnahme der bewirt- 

schafteten auch in den Großstädten wie Mailand alles, 

wenn auch teuer. In der Verabfolgung von Waren | 

herrscht eine gewisse Protektionswirtschaft inso- 

fern, als die Kaufleute jenen Personen, die ihnen 

genehm sind, die Artikel verabfolgen, welche zur 

Verknappung neigen, während viele, meist ärmere 

Kundschaften leer ausgehen. Es ist gang und gebe, Me 

dass auch rationierte Artikel wie Fett und Öl bei 

ehrzahlung ohne Karten zu erhalten sind. In Mai- 

and und Udine klagt man über Verknappung von 

Zucker und Fett. Die Januar-Ration an Zucker ist 

FE 

in Tarvis äberhaupt bis Mitte Januar nicht einge- 

troffen. Mitte Januar wurden auch in den Gemein- 
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/\wänden angeklebt waren. Es gab Areierlei Text zu diesen 

‚Flugblättern: 1. "Wir wollen keinen krieg", 2. "Wir wol- 

‚len einen Waffenstillstand", 3. "wir wollen einen Separat- 

|£rieden", Die Polizei hat zwar Untersuchungen ange- 

ı stellt, doch waren sie ergebnislos. 

| An verschiedenen Stellen der Mailänder Innenstadt, 

|\besonders in der Nähe des Mailänder Doms, sah man ein 

'umgekehrtes und daneben "Hitler". W ist gleich "eviva" 

‚(es lebe); das umgekehrte W bedeutet "nieder", also: 

"nieder mit Hitler ". 

Militärisches; 

Die Einberufungen zur Wehrmacht gehen normal weiter. 

Es werden verschiedenste Altersklassen eingezogen. Der- 

zeit wird der ganze Rekrutenjahrgang 1921 zur Ableistung 

seiner Wehrpflicht herangezogen. Die Stimmung unter den 

Rekruten ist alles eher als gut. 

Die Umorganisierung der albanisch-italienischen 

Armee wird ebenfalls besprochen. Sie soll deshalb erfolgt 

sein, weil die Albaner unter den italienischen iüruppen 

eine schlechte Figur machen. Man ist daher dazu über- 

gegangen, die Albaner in eigenen Truppenformationen zu 

erfassen. 

Italien geht nun daran, die in den vergangenen Jah- 

ren längs der jugoslawischen Grenze errichteten Muni- 

tions-Depots zu räumen. Anscheinend herrscht Wunitions- 

knappheit. Das Munitions-Depot beim Raibler See wird 

derzeit nach Saifnitz zur Nachtzeit mit Lastwagen ab- 

transportiert, wo es auf die Eisenbahn umgeladen wird. 

Organisationsmangel: 

In Tawisio befinden sich zum Winter-Erholungsurlaub 

450 Jungfaschisten aus der Provinz Udine und Triest. 

Sie sind im Ballila-Haus untergebracht. Die Beheizung 

ist äusserst mangelhaft, da bis jetzt noch keine Kohlen 

hierfür angewiesen wurden. Die Verpflegung ist ebenso 

schlecht, so dass die jungen Burschen, die zufolge ihres 

ganztätigen Aufenthaltes im Freien grossen Hunger zeigen, . 

sich zusätzlich in den Gasthäusern verpflegen müssen. 

Die Wasserleitungen sind im Ballila-Haus eingefroren, die 

Hygiene daher mangelhaft. Die schlechte Urganisation 

wird so bereits der Jugend vor Augen geführt, welche 
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" Kürze auch andere Lebensmittel rationiert werden. 

Seit 1.1.41 dürfen die Schuhfabriken für die soge- 

nannten Brandsohlen der Schuhe nurmehr Kunstleder ver- 

' wenden. Die Absätze dürfen nurmehr ein Deckblatt aus 

Leder haben. Diese Massnahme soll eine wesentliche Er- 

sparung an Sohlenleder bringen. Man will damit die Ein- 

führung des Kartensystens für Schühwaren ersparen. 

Englische Fliegerangriffe: 

Die letzten Angriffe der Engländer auf Turin und 

Mestre sollen besonders schwer gewesen sein. Über Turin 

waren 20 englische Bomber erschienen, die sich längere 

Zeit über der Stadt bewegten, ohne dass von italieni- 

scher Seite eine nennenswerte Abwehr einsetzte. In 

Mestre soll vor allem die dortige Aluminium-labrik von 

den kIngländern angegriffen worden sein. In Udine soll 

am 11.1.41 zweimal Fliegeralarm gewesen sein, doch waren 

keine englischen Flieger zu sehen. 

Die Bevölkerung in jenen Städten, wo schon einige 

Tuftangriffe erfolgten, ist ziemlich nervös. Die Iuft- 

schutzräume sind äusserst mangelhaft. Bei einem der 

letzten Luftangriffe ist in Mailand ein Luftschutzraun 

eingestürzt, obwohl der Bombeneinschlag gar nicht in 

unmittelbarer Nähe erfolgte. Dabei wurden 17 Personen 

getötet und eine grössere Anzahl verletzt. Offiziell 

wurde nur ein Toter zugegeben, 

Mitte Jänner war in Venedig Fliegeralarm. ls wurden 

Jedoch keine Bomben abgeworfen. Vor wenigen Tagen wurde 

in der Nähe von Venedig ein englischer Bomber abgeschos- 

sen und fiel ins Wasser. Die Besatzung, welche aus 6 

Mann bestand, wurde gefangen genommen. Aus den Aussagen 

der Gefangenen soll hervorgehen, dass die Flugzeuge in- 

folge ihrer weiten Anflugstrecke keine Bomben schweren 

und schwersten Kalibers mit sich führen können. Sie 

gaben weiters zu, dass das Abwehrfeuer der Flak so gut 

sass, dass sie sich längere Zeit dicht über den Häusern 

Venedigs bewegen mussten, weil sie aus dem Feuerring 

der Flak nicht herauskamen. 

Einstellung zur Achse: 

® Aus Mailand wird dem VM berichtet, dass in verschie- 

* denen Strassen Flugblätter mit Waschinenschrift an Haus- 
\r 
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’i > a yy sich daran ebenso gewöhnt wie das übrige Volk. > 

Deutsche in Italien: 

| Eine bemerkenswerte Mitteilung kommt dem VM von 

| Gewährsleuten in Mailand zu. Es ist auffällig, dass 

die in Italien ziemlich stark verbreiteten"Basler 

| Nachrichten", welche ihrem Inhalt nach völlig auf 

demokratischer Grundlage stehen, von Auslandsdeutschen 

‘ der deutschen Kolonie in Mailand stark gelesen werden. 

Sogar Personen, welche das Parteiabzeichen tragen, 

lesen öffentlich in Kaffeehäusern die "Basler Nach- 

richten". Auch in den Räumen des delttuschen General- 

| G | Konsulats werden von den dortigen Besuchern die "Bas- 

\ ler Nachrichten" gelesen, ein Zustand, der jedenfalls 

ER \abzustellen wäre. 

| 

y 

Der Führer des SD-Abschnitt Klagenfurt 
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r® etr.: Angebliche Demonstrationen fürVBeh Kine ande | 

= für den Papst in Italien. — 
N EUR I - 3, FEB, 1941 

Wie der katholische Religionsprofessor Müllen aus 

Villach einem hiesigen VM mitteilte, Kusserte sich 

Bischof Rohracher anlässlich der Pastoral-Konferenz in 

Villach, dass die Politiker des Vatikans nun so weit. 
seien, ganz offen für die Königäpartei Stellung zu neh- 

men. Duth die an allen Fronten erlittenen militärischen 

Niederlagen, rücke üer Zusammenbruch des faschistischen 

Regimes immer näher. 

Wie der Bischof weiter erzählte, finden in vielen 

Orten Italiens bereits Demonstrationen für die Kirche 

und den König statt. So sehe beispielsweise die Bevöl+ 

kerung der Verabschiedung italienischer Truppen durch 

faschistische Vertreter mit eisigem Schweigen zu, 

breche aber bei Erscheinen des Geistlichen, der den ab+ 

fahrenden Soldaten den Segen erteilt, in spontane Heil- 

rufe für den König und für den Papst aus. 
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Die Fahrt des Duce zum Führer wird nach Mittel- 

lung hiesiger V\M noch immer von den Italienern lebhaft 

besprochen. Die Bahnstrecke war von Militär, Carabinieri 

und Gendarmerie gut gesichert. Beklagt wurde lediglich, 

die Bewachung 

der Strecke en waren, ER oder zu geringe Ab- 

entere: 

lösemöglichkeiten getroffen wurden. Bei der 

Kälte in den Gebirgsgegenden des Kanaltales 

herrschenden 

und der 

Provinz Udine war die Aufmerksamkeit der vielfach aus 

Süditalien stammenden Soldaten unbedingt beeinträchtigt. 

Die Fahrt selbst war in Tarvisio schon in den 

Vormittagsstunden des 18.Januar bekannt. Man sprach 

damals schon davon, dass der Duce um 20 Uhr in Pontebba 

eintrifft und der Zug am alten italienischen Bahnhof 

üher Nacht stehen bleibe, um erst in den frühen Morgen- 

stunden seine Reise ins Reich fortzusetzen. Ähnlich 

wie die Hinfahrt war auch die Rückfahrt des Duce schon 

Stunden vorher allgemeines Gespräch. Man wusste, 

der Duce um 20.25 Uhr am 20.1.41 wieder in Tarvisio 

ankommen werde. 

Es erregte allgemeines Aufsehen, dass diesmal 

das Treffen der ‚beiden führenden Tfänner der Achse ver- 

hältnismässig still und unauffällig vor sich ging. 

dass 

Per 
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Es wurde zwar am 21.1.41 schon bekannt, dass die Begegnung 

in Salzburg stattgefunden hat und auch in Obersalzberg Be- 

sprechungen stattgefunden haben. Es wurde weiters gesprochen, 

dass die beiden Führer sich mittels Flugzeug noch an einen 

anderen Ort begeben hätten. 

‚Im. Zusammenhang mit dieser Begegnung wurden ver- 

schiedenste Gerüchte und Mutmassungen laut. Einige wussten 

zu berichten, dass die Zusammenkunft in Wien stattfindet 

und bei dieser Besprechung auch Stalin und der Aussenmini- 

ster der USSR Molotov zugegen sein wird. 

Andere glaubten, dass die Begegnung in Italien 

grosse Änderungen mit sich bringen werde. Man sprach davon, N 
dass bei dem Treffen die Frage der "Königspartei in Italienr 

geklärt worden sei.Andere wieder argumentierten, dass Graf 

Ciano auf Grund seiner der von ihm verursachten Niederlage 

in Griechenland durch einen anderen Mann als Aussenminister 

ersetzt werden soll. Allgemein ist die Ansicht verbreitet, 

dass die Besprechungen zwischen Duce und dem Führer weit- 

tragende Bedeutung habe und dereii"Äuswirkungen sich in Bälde 

zeigen werde. 

Der Führer des SD-Abschnitt Klagenfurt 
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